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aAuch die pfingstlic gepräagten Elim-Gemeinden AUS dem sten Deutsch-
an! aufnimmt.

Ausführlich wird das Selbstverständnis des Gemeindebundes beschrie-
ben, der sich als Sammlungsbewegung un Bruderschaft versteht un WwW1e
alle geistlichen uIDruchHne in der Spannung zwischen Erweckungsbewe-
Sung und Kirche steht eitere Kapitel erläutern die Struktur, Arbeitsberei-
che und Urgane des Gemeindebundes

Die Schlusskapite. widmen sich den Beziehungen des BEP den ande-
I  —_ Kirchen und Freikirchen, dem Okumeneverständnis und dem Anlie-
SCH, mıit Glaubensgeschwistern Aaus anderen christlichen TIraditionen die
groflße 1SS1O0N erfüllen, die ESUS sSsEINETr Gemeinde Aanvertraut hat
ennn „Der Auftrag bleibt!“ So versehen die re1l Autoren die vielen Seiten
ihres teilweise ach einer „Hauschronik“ verfassten Buches nicht 11Ur

als Rückblick auf VETSANSCHNC Geschichte un: Geschichten In der erge-
genwartigung dessen, WAds er möglich WATr, soll ertrauen und Zuver-
sicht in die geweckt werden, W1€ S1C in ihrem abschlieisenden Sta-
tement betonen:

„Wiır möchten mit diesem uch ottes Gnade un Ireue uns Menschen
herausstellen, der unls beteiligt Bau sSEeINES Reiches, ungeachtet mensch-
licher Schwächen, politischer Turbulenzen und gesellschaftlicher Not Sein
Auftrag 1st Ehre, 1enst und Sinnerfüllung zugleich. ‚Der Auftrag bleibt‘ als
Titel dieses Buches drückt AUS, 4SS Jesu Worte die Jünger damals ach
seiner Auferstehung für die Pfingstgemeinden in der zurückliegenden elit
Auftrag WAAITICI un: auch für das dritte Jahrtausend bleiben Sein Licht 1im
Evangelium un: 1im 1enst der Gemeinde Jesu Christi leuchtet als rientie-
IUNS und Zeichen der Hoffnung, 24SS bei Gott auch das möglich iSt, W 4S

menschlich unmöglich erscheint.“
„DEetT Auftrag bleil eın Buch für alle, die der jJungeren Erweckungs-
geschichte und Kirchengeschichte uUuNnscIcs Landes interessiert sind, nicht
1Ur eine Pflichtlektüre für Aastoren un Gemeindeleiter des BFP, S0O11-

en eine Veröffentlichung VO Interesse für alle zwischenkirchlichen
Dialog Interessierten

Klaus-Dieter AaASSON

Wolfgang Heinrichs artmut (Hgg.) Lexikon der Wuülfrather Kir-
chengeschichte, ordhausen Verlag ITraugott Autz 2005, 556 / o 55,00
(broschiert: ISBN 978-388-3  54 30,00 gebunden ISBN 978-5
838309-476-2)
Ein Lexikon ZUTLC lokalen Kirchengeschichte für eine niederbergische Klein-
stadt nördöstlich VO  — Düsseldorf herauszugeben, 1st ungewöhnlich. Sein
Inhalt wird iıre. ach dem Orwort alphabetisc sortiert Es folgen die
Verzeichnisse der Archive un: Quellen, eın nützliches Personenregister
un:! Bildnachweise.
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Alle werden 1C miıt Quellennachweisen belegt. Sie zeichnen sich
UuUrc. FCinNne bemerkenswerte Pragnanz AU  S DIie Sachbegriffe WwW1€E z7. 5
„Glocken“ werden erst in einem größeren historischen HZw. technischen
Zusammenhang erklärt un annn in die lokalen Verhältnisse gestellt. e  er
Gemeinde VOL ist eın eigener gewidmet Der Beıtrag ber die
Bergische Diakonie Dra) (15—25) beantwortet auch die rage ach nAat1ı0-
nalsozialistischen Zwangssterilisationen (17) Eingewoben werden die „klas-
sischen Sekten“ (Neuapostolische Kirche, Jehovas Zeugen) Nichtchristliche
Tupp  en fehlen Das „Armenwesen  06 DZW. die „Armenpflege“ (9-14
der Kirchengemeinden steht 1im kommunalen usammenhang des Jahr-
hunderts Hervorzuheben sind die Beschreibungen der vielen kirchlichen
Gebäude mit ihren Glocken, Orgeln, Fresken umdllien:! 1st die pfar-
rerzentrierte Prasentation der okalen Kirchengeschichte in Wort un Bild
Die Geistlichen der beiden grofßen christlichen Konfessionen werden mit

Bezug auf ihre jeweiligen Gemeinden in Listen vorgestellt. In separaten AT-
tikeln rfahren herausragende Geistliche eine Würdigung.

In allen diesen en 1st die Ordnung ach dem Alphabet innvoll für
das schnelle Auffinden VO Informationen. Das Alphabet als Sortiermerkmal
StÖfst aber sEINE renzen, WEn die historischen Linien verloren gehen
Kın einführender Überblicksartikel der zumindest eine Chronik in
lenftorm Kirchen- un: Stadtgeschichte uliraths hätten 1er geholfen
Ebenso hätte eine zusammenfassende Statistik die Entwicklung der eligiöÖö-
SC  — Verhältnisse in der aufzeigen können. Von den Epochen werden
die Christianisierung, das Mittelalter, die Reformation, der Pietismus und
der Nationalsozialismus UuUrc. Stichworte abgedeckt. nter „Soziale rage
unı Kirchenzucht“ findet ia  P VOTLT allem Aspekte der Geschichte des
Jahrhunderts. Die entsprechenden tellen geschickt die lokale (GTre-
schichte in den entsprechenden Rahmen der Landesgeschichte. Aber leider
bleibt nicht NUL die Nachkriegsentwicklung hne eın Stichwort. Zum Artıi-
kel „Gemeindebezirke un Pfarrgrenzen“ 1-1 wA4are eine Karte uÜutZz-
ich SCWCSC, die ihren Zusammenhang mıIıt den kommunalen renzen
un Ortsteilen der Wülfrath visuell hergeste hätte

Die durchgehend gut ausgewählten Fotografien unterstutzen die exte
der (wobei dem Rezensenten die Schwarz-Weils-Abbildungen besser
gefallen als die Far|  1  Cr

edauerlich 1Sst der hohe Preıis des erlages VO  - 55,00 für eine einfa-
che Broschurausgabe des Buches, der der 1im Orwort formulierten
Absicht der Herausgeber für das Lexikon kaum entsprechen dürfte „ES ist
sowochl für den fachkundigen eser als auch den interessierten Aa1eN g —-
acht“ (1) Er wird viele Interessenten daran hindern, das ntereSs-

Buch erwerben. Das 1st schade Wenn INa  e ann och
Aass vier Zuschussgeber 117e ihre Finanzmittel die Druckkosten gesenkt
aben, bleibt MNUr och Verwunderung ber die Verlagskalkulation übrig
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nter fachlichen Gesichtspunkten stellt dieses Lexikon einer okalen
irchengeschichte PiINe elungene Pionierleistung Kirchen- un:! adt-
geschichte der Rheinlande dar, die eıiıtere rojekte dieser ANICSCH
wird

Lothar Weifs

Siegfried Hermle Or£ Thierfelder gg.) Herausgefordert. Dokumente
ZUT Geschichte der Evangelischen Kirche in der eıt des Nationalsozia-
lismus, Stuttgart: Calwer Verlag 20058, Hardcover, 845 Die 34,00
978-3-7668-4063-
Die nationalsozialistische Diktatur ist zweiftellos adale iNnftenS1IvV erforschte
Epoche der eutschen Geschichte Dies gilt auch für das Christentum un!
die Kirchen in dieser eıt Fur viele Interessenten, die nicht Spezialisten
der kirchlichen Zeitgeschichte sind, wird der Forschungsertrag in Veröffent-
lichungen „aum och überschaubar. Der VO ZWEe1 Hochschullehrern für
kirchliche Zeitgeschichte herausgegebene Band annn als Urientierung g \
bendes AaNdDuC verstanden werden. Im Orwort (XXVII) werden bisher
erschienene Quellensammlungen vorgestellt, AUS denen auch einige exte
entMOommMen wurden.! Fur die katholische Kirche wird auf eine parallele
Publikation“ verwıiesen Die zusammengestellten 5539 Dokumenten, die
überwiegend ungekürzt wiedergegeben werden, sind nicht 11UT bereits VOTL-

liegenden Editionen entnommen worden, sondern Stammen auch Aus ze1it-
genössischen gedruckten Quellen, dem Evangelischen Zentralarchiv Ber-
lin, den Archiven der Evangelischen Kirchen 1im Rheinland, in Württemberg
und der Kirchenprovinz achsen (nun Teil der Evangelischen Kirche in
Mitteldeutschland) SOWI1E dem Militärarchiv des Bundesarchivs Freiburg.

Die Dokumente werden in Kapitel chronologisch un: in inhaltlich
gegliederten Abschnitten sortiert 1esSE Ordnung unterstreicht die Oonti-
nultat des eschehens Auf das Kapitel ber die eıt der eimarer Repu-
blik, in dem in die Beziehung zwischen der Evangelischen Kirche un der

eingeführt wird, o1g die eıit der nationalsozialistischen Macht-
übernahme 21 In diese re fallen der ulfstieg un die Spaltung
der „Deutschen Christen“, die Manipulation der Kirchenverfassung un der
Machtverhältnisse, die Bekennende Kirche, die unsägliche Eingliederung der
evangelischen Jugendarbeit in die Hitler-Jugend un der Streit ber den
Religionsunterricht öffentlichen chulen

Eın Beispiel ist die mehrbändige Edition VO:!  - ( arsten Nicolaisen Gertraud Grun-
zinger (Bearb.) Dokumente Kirchenpolitik des Dritten Reiches, München DZW.
Güterloh ab 1971
Hubert ruber, Katholische f @d und Nationalsozialismus Ein Bericht
in Quellen, aderborn 2006


